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Name, Anschrift / TÖB       Anlage    zu TOP                                                                          
Kreis Viersen  
Amt für Bauen Landschaft und Planung                                                                T01 
60/1 – Abteilung Kreisentwicklung 
Rathausmarkt 3                                                                                                            
41747 Viersen 
                  
Ihr Zeichen: 60/1-60.26.29 
Schreiben vom 23.01.2022 
 
STELLUNGNAHME: 
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BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 
Technischer Umweltschutz – Wasserrecht 
Starkregen 
Als Vorkehrung gegenüber der Starkregengefahr mit Einstautiefen bis 50 cm beabsichtigt der 
Vorhabenträger das Gelände im Plangebiet auf 40,25 m ü. NN anzuheben. Die 
Fertigfußbodenhöhe im Erdgeschoss soll bei 40,27 m ü. NN liegen. Die Straßenhöhen 
entlang des Grundstücks liegen auf der Hülsdonkstraße bei max. 39,99 m ü. NN und auf der 
Korschenbroicher Straße bei max. 39,92 m ü. NN.  
Das auf dem Grundstück anfallende Wasser soll nicht auf die Straßen geleitet werden, 
sondern wird an den Straßenkanal über eine zusätzliche Rückhaltung mit Drossel 
angeschlossen. Vom Landesbetrieb Straßenbau NRW wurde dem Vorhabenträger mitgeteilt, 
dass der Sachverhalt aus straßenrechtlicher Sicht grundsätzlich positiv bewertet wird. Da 
durch die geplante topografische Veränderung der Höhenlagen die zukünftige 
Abflussrichtung nicht eindeutig vorhergesagt werden kann, behält sich der Landesbetrieb 
Straßenbau NRW einen Auflagenvorbehalt vor. 
 
Niederschlagswasser 
Die Hinweise bezüglich der Niederschlagswasserbeseitigung werden zur Kenntnis 
genommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet. 
 
Wasserschutzzone 
Der Hinweis auf die Lage des Plangebietes innerhalb der geplanten Zone III B im 
Einzugsbereich der Trinkwassergewinnungsanlage Krefeld II ist bereits im Textteil zum 
Bebauungsplan berücksichtigt. 
 
Technischer Umweltschutz – vorsorgender Bodenschutz 
Der Hinweis, dass laut Kartenwerk keine schutzwürdigen Böden vorliegen wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
Natur- und Landschaftspflege 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die mögliche „Inanspruchnahme von Bauflächen“ 
im Bebauungsplangebiet bezieht sich lediglich auf die ausgewiesenen Bauflächen, nicht auf 
die Straßenverkehrsfläche. Es ist keine Beeinträchtigung der geschützten Allee vorgesehen. 
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Fuß- und Radverkehr 
Der Hinweis zum Radverkehrskonzept wird zur Kenntnis genommen. Die 
Straßenausbauplanung wird im Bebauungsplan nicht festgesetzt. Eine Berücksichtigung der 
angeregten Ausgestaltung wird bei künftigen Umgestaltungsmaßnahmen geprüft. Bezüglich 
der Nahmobilität wird ein Hinweis auf die Nebenroute für den Alltagsradverkehr entlang der 
Korschenbroicher Straße unter Punkt „2.4 Verkehrserschließung“ der Begründung ergänzt. 
 
Infektions- und Umwelthygiene 
Die Empfehlungen zu den Schallschutzmaßnahmen sind im Textteil zum Bebauungsplan 
festgesetzt und somit zwingend zu beachten. Der Hinweis auf die Lage des Plangebietes 
innerhalb der geplanten Zone III B im Einzugsbereich der Trinkwassergewinnungsanlage 
Krefeld II ist ebenfalls im Textteil zum Bebauungsplan berücksichtigt und damit verbundene 
Restriktionen dementsprechend zu beachten. 
 
Die vorgebrachten Stellungnahmen werden - nach Abwägung der öffentlichen und privaten 
Belange gegeneinander und untereinander - somit berücksichtigt. 
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Name, Anschrift / TÖB                                                                              Anlage    zu TOP 
Bezirksregierung Düsseldorf 
Postfach 300865                                                   T02 
40408 Düsseldorf 
 
Ihr Zeichen: 53.01.44-BPL-VIE-WI-107-423/2022-Z 
Schreiben vom 21.12.2022                 
 
STELLUNGNAHME: 
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BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 
Belange der Denkmalangelegenheiten (Dez. 35.4) 
Der LVR - Amt für Denkmalpflege im Rheinland -, der LVR - Amt für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland - und die Untere Denkmalbehörde wurden beteiligt. 
 
Belange des Gewässerschutzes (Dez. 54) 
Der Hinweis auf die Lage innerhalb der Wasserschutzzone III B des geplanten 
Wasserschutzgebietes der Wassergewinnungsanlage ist bereits im Textteil zum 
Bebauungsplan berücksichtigt. Die Erläuterung, dass das Niederschlagswasser über 
Regenwasserkanäle gesammelt und ortsnah der Regenwasserbehandlungs- und 
Rückhalteanlage zugeführt werden soll ist bereits in der Begründung zum Bebauungsplan 
gegeben. 
 
Die vorgebrachten Stellungnahmen werden - nach Abwägung der öffentlichen und privaten 
Belange gegeneinander und untereinander - somit berücksichtigt. 
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Name, Anschrift / TÖB                            Anlage    zu TOP 
Geologischer Dienst NRW 
Landesbetrieb                                                                                                        T12  
Postfach 100763 
47707 Krefeld 
 
Ihr Zeichen: 31.130/7234/2022 
Schreiben vom 18.01.2023               
 
STELLUNGNAHME:  

 
 

 
 
BESCHLUSSVORSCHLAG: 
Der Hinweis in den Textlichen Festsetzungen wird entsprechend der Anregung ergänzt. Die 
Hinweise werden zur Kenntnis genommen und an den Vorhabenträger weitergeleitet. 
 
Die vorgebrachte Stellungnahme wird - nach Abwägung der öffentlichen und privaten 
Belange gegeneinander und untereinander - somit berücksichtigt. 
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Name, Anschrift / TÖB                                                                              Anlage    zu TOP 
Flughafengesellschaft Mönchengladbach GmbH 
Flughafienstraße 95                                                                                               T23   
41066 Mönchengladbach 
 
Ihr Zeichen: Stellungnahme 214147 
 
Schreiben vom 11.01.2023               
 
STELLUNGNAHME: 
 
die Flughafengesellschaft Mönchengladbach hat keine Bedenken gegen die Planungen 
gemäß Bebauungsplan Nr. 93 W.  
 
Wir bestätigen den Hinweis im Textteil unter III. / 2. Flugverkehr, dass das Plangebiet 4300 
Meter nordöstlich des Flughafenbezugspunktes unseres Verkehrslandeplatzes liegt und mit 
an- und abfliegendem Sichtflugverkehr und damit verbundenen Lärmbeeinträchtigungen  zu 
rechnen ist. 
 
Ergänzend ist festzuhalten, dass das Plangebiet sich innerhalb der Kontrollzone des  
Flugplatzes unmittelbar unter der Streckenführung vom und zum Pflichtmeldepunkt „Mike“ 
befindet, über den nordöstliche Ab- und Anflüge im Sichtflugverkehr vom und zum 
Verkehrslandeplatz Mönchengladbach verlaufen. 
 
BESCHLUSSVORSCHLAG: 
Der ergänzende Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Name, Anschrift / TÖB                        Anlage    zu TOP 
Landesbetrieb Straßenbau NRW 
Regionalniederlassung Niederrhein                                                                       T27 
Breitenbachstr. 90 
41065 Mönchengladbach 
 
Schreiben vom 19.12.2022               
 
STELLUNGNAHME: 
ich verweise auf meine Stellungnahme vom 22.10.2021. Diese ist weiterhin zu 
berücksichtigen. Ferner sind folgende Punkte zu beachten:  
 
Die Entwässerung der Landesstraße ist zu gewährleisten.  
 
Sollten hierzu Maßnahmen aufgrund der neuen Flächennutzung erforderlichen werden, 
gehen diese nach Verursacherprinzip zu Lasten der Stadt. Die vorgenannten Maßnahmen 
sind mit der Straßenbauverwaltung und den Wasserbehörden abzustimmen.  
 
Sind Lärmschutzanlagen entlang der von hier betreuten Straßen geplant so sind 
entsprechende Planunterlagen nebst statischen Nachweisen, zur Genehmigung beim 
Landesbetrieb Straßenbau vorzulegen. Wartungsarbeiten und Bauwerkskontrolle der 
Lärmschutzwand sind vom Grundstück aus durchzuführen, und können nicht vom 
Grundstück der Landesstraße aus erfolgen, daher sind entsprechende Wartungswege auf  
dem Grundstück selbst vorzuhalten. Zur Befestigten Fahrbahnkannte ist ein Mindestabstand 
von 4,50 m einzuhalten sowie mind. 1,0 m von der Grundstückgrenze der Straße. 
 
Schreiben vom 22.10.2021  
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BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 
Die Stellungnahme wurde an den Vorhabenträger zur Abstimmung mit dem Landesbetrieb 
Straßenbau NRW weitergeleitet. Folgende Situation ergibt sich für das Bauvorhaben: 
 
Entwässerung der Landesstraße 
Bisher besteht die Gefahr, dass das Plangebiet bei Starkregen durch Regenwasser von der 
Hülsdonkstraße und der Korschenbroicher Straße überschwemmt wird. Um die Gefahr 
abzuwenden, beabsichtigt der Vorhabenträger das Gelände im Plangebiet auf 40,25 m ü. NN 
anzuheben. Die Fertigfußbodenhöhe im Erdgeschoss soll bei 40,27 m ü. NN liegen. Die 
Straßenhöhen entlang des Grundstücks liegen auf der Hülsdonkstraße bei max. 39,99 m ü. 
NN und auf der Korschenbroicher Straße bei max. 39,92 m ü. NN.  
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Das auf dem Grundstück anfallende Wasser soll nicht auf die Straßen geleitet werden, 
sondern wird an den Straßenkanal über eine zusätzliche Rückhaltung mit Drossel 
angeschlossen.  
 
Vom Landesbetrieb Straßenbau NRW wurde dem Vorhabenträger mitgeteilt, dass der 
Sachverhalt aus straßenrechtlicher Sicht grundsätzlich positiv bewertet wird. Da durch die 
geplante topografische Veränderung der Höhenlagen die zukünftige Abflussrichtung nicht 
eindeutig vorhergesagt werden kann, behält sich der Landesbetrieb Straßenbau NRW einen 
Auflagenvorbehalt vor. Bei Bauantragstellung sind die erforderlichen Bauvorlagen 
entsprechend der Bauprüfverordnung (BauPrüfVO NRW) zur Abgabe der endgültigen 
straßenrechtlichen Stellungnahme zuzuleiten. Die Straßenbauverwaltung behält sich weitere 
Nebenbestimmungen im Baugenehmigungsverfahren vor. 
 
Die konkrete Umsetzung soll bei einem Ortstermin besprochen werden um eine mögliche 
Notwendigkeit einer Errichtung einer Mulde oder ähnlichem zu eruieren. Alle notwendigen 
Veränderungen an der Straßenbegleitfläche werden auf Kosten des Antragstellers 
ausgeführt. 
 
Lärmschutzanlage 
Die Lärmschutzwand wird von der Grundstücksgrenze soweit abgerückt, dass ein 
Mindestabstand von 4,5 m zur befestigten Fahrbahnkante eingehalten wird. Auf Anregung 
des Vorhabenträgers erfolgt einer Abstufung der Lärmschutzwand im Norden und Süden. 
Der Bebauungsplanentwurf wird um die geänderte Lage und Höhe der Lärmschutzwand, die 
Stellungnahme des Schallimmissionsgutachters und die erforderlichen Festsetzungen zum 
Lärmschutz im Textteil ergänzt. 
 
Die vorgebrachte Stellungnahme wird - nach Abwägung der öffentlichen und privaten 
Belange gegeneinander und untereinander - somit berücksichtigt.            
 


